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Die Liga für das franzöſiſche
Vaterland

Halle 9 Januar
Die Liga für das franzöſiſche Vaterland hat nach einem mehrtägigen

Anlauf endlich den Sprung in die Oeffentlichkeit gewagt Die Morgen
blätter vom 5 Januar brachten ihren Aufruf und ihr leitender Ausſchuß
iſt gebildet 23 Mitglieder der franzöſiſchen Akademie ſtehen an der
Spitze 23 von den 40 Unſterblichen Ein Jeder blamirt ſich ſo gut er
kann Auch die 13 werden ſich unſterblich blamiren und ihr einziger
Troſt wird der ſein daß ſie ſich in ſo auserleſener Geſellſchaft befinden
Jhren Unterſchriften folgen nämlich die von 29 Repräſentanten der anderen

vier Akademien die mit der franzöſiſchen zuſammen das Jnſtitut
de France bilden Jm Weiteren ſchloſſen ſich an einige hundert
Profeſſoren Maler Bildhauer Literaten Rechtsanwälte und Mediziner
Jeder Einzelne trägt den Profeſſor oder Doktortitel Das ſoll natürlich
der großen Menge imponiren und ihr zeigen auf welcher Seite die große

Mehrzahl der Jntellektuellen ſteht Ob aber die Welt ſich wirklich
dadurch wird täuſchen laſſen

Das Programm dieſer Biedermänner lautet wie folgt Erſchrocken
ob der Wahrnehmung daß die verderblichſte aller Agitationen fortdauer
und ſich verſchlimmert überzeugt daß dieſelbe nicht länger fortwüthen
könnte ohne die Lebensintereſſen des franzöſiſchen Vaterlandes und ins
beſondere diejenigen deren glorreiches Unterpfand den Händen des
nationalen Heeres anvertraut iſt tödtlich zu gefährden überzeugt auch
daß ſie mit dieſer Erklärung die Meinung Frankreichs ausſprechen haben
die Unterzeichneten beſchloſſen Jn den Grenzen der Berufsthätigkeit auf
die Pflege der Ueberliefernngen des franzöſiſchen Vaterlandes hinzuwirken

und dieſelben zugleich mit dem Fortſchritt der Jdeen und der Sitten in
Einklang zu bringen ſich unter Verzicht auf jederlei Sektengeiſt zuſammen

zu ſcharen und zu gruppiren um in Wort und Schrift ſowie mit dem
eigenen Beiſpiel in dieſem Sinne mit Erfolg thätig zu ſein und den Geiſt
der Solidarität zu ſtärken der im Wandel der Zeiten alle Geſchlechter
eines großen Volkes unter ſich verketten ſoll

Kein einziges Pariſer Blatt hat dieſen Aufruf beifällig quittirt mit
Ausnahme des Jntranſigeant und der Libre Parole und der ſonſtigen
Generalſtabsorgane Die mildeſten unter den politiſchen Kritikern ſagen

die Erklärung der Liga beruhe auf einem Mißverſtändniß es giebt
aber auch einige die offen erklären daß ſie in dem Aufruf die Abſicht
der Täuſchung und die bewußte Lüge erkennen Und wenn man
objektiv urtheilt und ſich die Sache dabei näher anſieht kann man that
ſächlich die gelehrten Herren der Akademie doch nicht für kindlich und ein

fältig genug halten daß ſie nur aus Mißverſtändniß von einer Be
drohung des nationalen Heeres ſprechen ſollten Das halbe Dutzend
meineidig gewordener Generäle bildet doch glücklicherweiſe nur einen ver
ſchwindenden Bruchtheil des franzöſiſchen Offizierkorps Wenn man gegen

dieſe Schurken entſchloſſen vorgeht ſo heißt das nicht anders
als ein Recht vollſtrecken nicht aber die Armee beſchimpfen und bedrohen
Die größte der vielen Unwahrheiten die der Aufruf der Liga enthält iſt
die Behauptung die Begründer derſelben hielten ſich von allem Sektenweſen

fern Erinnern ſich in der That dieſe Leute nicht mehr daß ſie damit
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begannen dem Royaliſten Heroé de Kérohant den Beitritt ſchnöde zu
verweigern weil er den Muth beſaß offen für Picquart Partei zu er
greifen Dieſelben Leute die ſich nicht ſcheuten einen Frangois Coppée

aufzunehmen der an die Libre Parole ſeine Spende für die nationale
Fälſchers Wittwe Henry einſandte dieſelben Leute die das Dioskurenpaar
Caran Ache und Forain kooptirten die beiden Begründer uud Jlluſtra
toren des ſatyriſchen Antiſemitenblattes Pſſt Ja natürlich wenn man
für die Camarilla wühlt und fälſcht und lügt iſt man Pfleger der
nationalen Ueberlieferungen ſobald man aber wahr iſt und der Juſtiz

gehorcht dann iſt man Sektirer Jm Figaro ſagt der ſehr gemäßigte
Cornély wohl mit Recht Die Liga ſei entſprungen aus dem Geiſte des
modernen Frankreich ſie verkünde Verſöhnung und beginne mit Ver
hetzungen und Ausſperrungen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 8 Januar Hofnachrichten Am Freitag unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin einen längeren Spaziergang Mittags nahm
der Kaiſer die Meldungen des Kapts z S Jeſchke des Korv Kapts
von Witzleben und des Hauptmanns vom 3 Seebat Frhrn von Lilien
kron entgegen die ſich nach Kiautſchou begeben und zwar Kapt z S
Jeſchke als Gouverneur Hptm Frhr von Lilienkron als deſſen Adjutant
und Korv Kapt von Witzleben als perſönlicher Adjutant des Prinzen
Heinrich Zur Frühſtückstafel waren die drei eben genannten Herren und
der Chef des Militärkabinetts Gen der Jnf von Hahnke geladen Geſtern
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Generalſtabes Generals der
Kav Grafen von Schlieffen Nach dem heutigen Gottesdienſt begab ſich
die Kaiſerin mit den Prinzen zum Stadtſchloß zurück während ſich der
Kaiſer zu Fuß nach dem Offizierskaſino des 1 Garde Regiments z F
begab dort bis 12 Uhr verweilte und ſodann nach dem Stadtſchloß
zurückkehrte

Anm geſtrigen Sterbetage der Kaiſerin Auguſta war das
Jnnere des Mauſoleums zu Charlottenburg in pietätvoller Weiſe mit einem
herrlichen Flor von Blumen und Blattgewächſen dekorirt Da der Kaiſer
ſeines Unwohlſeins wegen nicht ſelbſt kommen konnte ſo hatte er ſeinen
Generaladjutanten Grafen v Wedell beauftragt die Kranzſpende in ſeinem
und der Kaiſerin Namen auf den Sarg der kaiſerlichen Großmutter nieder
zulegen Weitere Kränze wurden von dem Großherzog und der Groß
herzogin von Baden dem Offiziercorps des Königin AuguſtaGarde
Grenadierregiments Nr 4 von dem früheren Hofſtaat der Kaiſerin
Auguſta u A m niedergelegt Jn der Zeit von 11 12 Uhr waren die
Zöglinge der Kaiſerin AuguſtaStiftung zu Charlottenburg in der Kapelle
des Stifts zu einer vom Pfarrer Blau abgehaltenen Andacht verſammelt
Jn der Stunde von 12 bis 1 Uhr Mittags fand auf Anordnung der
Kaiſerin durch die Glocken der Gnadenkirche ein Trauergeläute ſtatt

Ein Fürſtengerichtshof ſoll errichtet werden Der Münchener
Correſpondent des Kl erfährt nämlich aus zuverläſſiger Quelle
Bayern habe die von Kaiſer Wilhelm ſympathiſch begrüßte Errichtung
eines Gerichtshofes für Fürſten als geſonderte Jnſtanz für die Erledigung
von Thronſtreitigkeiten angeregt Die Könige von Sachſen und
Württemberg ſowie die Großherzoge von Baden und Heſſen ſympathiſiren
mit dieſem Antrage Bayerns der den Gegenſtand weiterer Berathungen
bildet Aus dieſem Grunde erfolgt in der Lippe Angelegenheit nur eine
vorläufige Entſcheidung während die Suspenſion und eine definitive
Erledigung der Thronfolgefrage vom Fürſtengerichtshof nur erfolgen wird
wenn die ſtreitenden Theile deſſen Entſcheidung anrufen

Jn dem Haushaltsausſchuß des Reichstages ſind die
Berichterſtatter für die zweite Leſung des Haushalt Entwurfs beſtimmt
worden Berichterſtatter für den Militäretat ſind Graf Roon und
Dr von Hertling für die fortdauernden Ausgaben Gröber und Graf
Klinckowſtröm für die einmaligen Ausgaben Die Ernennung von Be
richterſattern für den mit der neuen Militärvorlage zuſammenhängenden
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Hier ſind Durchlauchts Sachen Frau Bartels ſagte

gleichgiltig der Zwerg Kein Ton ſeiner Stimme verrieth daß
e eben erlebte Scene irgendwelchen Eindruck auf ihn gemacht
atte

Die Fürſtin richtete ſich ſchwerathmend aus ihrer Erſtarrung

empor während die Kammerfrau ſich in ohnmächtiger Wuth
auf den Zwerg ſtürzte und ihm Tücher und Taſchen entriß

Wogen wollen Sie hier herrſchte ſie ihn an Sie
yaben

Er iſt nicht zu tadeln Suſi miſchte die Fürſtin ſich ein
Du kannſt gehen Salvator

Die Stimme der Fürſtin klang ſeltſam leiſe und gemeſſen
Entgegen ihrer Gewohnheit blickte ſie weder den einen noch
den andern an Regungslos verharrte ſie auf der Stelle auf
der ſie bei ihrem Eintritt ſtehen geblieben war

Mit tiefer Verneigung entfernte ſich der Zwerg An der
Thür zögerte er einen Moment ſeine Augen flimmerten in
boshaftem Entzücken und einem bedeutungsvollen Zwinkern zu
Suſi hinüber
Die Dienerin erblaßte und zitterte Unwillkürlich ballten
ſich ihre Hände in dem ſtillen Grimm den kleinen Kobold nicht
erwürgen zu können
Bei dem Ton der ſich ſchließenden Thür blickte die Fürſtin
im Zimmer umher Nachdem ſie ſich überzeugt hatte daß ſie
mit Suſi allein war kam ſie auf die Mittheilung zurück bei

wer die Dienerin durch den Zwerg unterbrochen worden

Woher weißt Du es fragte ſie ohne jede Vorrede Dukennſt ihn nicht Du haſt ihn in Deinem Leben noch nicht ge

ſehen Es muß ein Mißverſtändniß obwalten
Nein Durchlaucht Es iſt leider nur zu wahr Jch hörte

einen jungen Menſchen von dem Diener des Grafen Eulenhorſt

ſprechen zog ſofort Erkundigungen ein und erfuhr daß der
Graf plötzlich ohne zuvor irgend einen ſeiner Freunde zu be
nachrichtigen von ſeiner ſechzehnjährigen Wanderung heim
gekehrt war Er iſt in Nord und Südamerika in Afrika und
Aſien geweſen

Und jetzt iſt er hier Und ich bin hier Und ſie iſt
ierß Die Fürſtin ſtieß dieſe Worte mit einer Wuth hervor vor

deren Wildheit Suſi unwillkürlich zurückwich Das haßverzerrte
Geſicht der alten Frau war grauenvoll anzuſehen

Erzähle weiter knirſchte die Fürſtin
Er kam mit dem Enkelſohn der Gräfin Blachſtein mit dem

er unterwegs zuſammengetroffen iſt Von Rheims aus hatten
die beiden Herren die Reiſe in Gemeinſchaft mit der Baronin
von Wiening und ihrer Tochter die hier erwartet wurden
fortgeſetzt Was ſoll nun geſchehen Durchlaucht Werden wir
ſofort wieder aufbrechen

Närrin wie wäre das möglich rief die Fürſtin Wo
mit könnte ich ſolch einen Schritt bei der Gräfin entſchuldigen
Sie ahnt ſo wenig von dem Drama das ſich auſ jener Reiſe
unter ihren Augen abſpielte als wäre ſie blind und mit Dumm
heit geſchlagen geweſen Glaubſt Du ich habe Luſt ſie auſ
zuklären

So wollen Durchlaucht den Stier bei den Hörnern packen

i in fieberhafter Angſt
Ja
Und die Prinzeſſin iſt unverzüglich von dem Ereigniß zu

unterrichten Durchlaucht
Die Fürſtin ſchien dieſe Worte nicht zu hören
Wie eine gefangene Tigerin raſte ſie im Zimmer auf und

nieder
Verflucht dreimal verflucht der Tag an dem ich ſie der

Obhut Eliſabeth von Blachſteins anvertraute murmelte ſie
der unſelige Tag an dem ich meine Tochter in ihrer ſüßen

friſchen Schönheit abreiſen ſah jener Tag der mir jetzt als
Sterbetag willkommener geweſen wäre l

e ää

der Eintretenden umzuwenden
aufhalten als bis Sie mein Bad zurechtgemacht und mir einen
Anzug ausgepackt haben

iſt vo vorbehalten Für die Marine und Kiautſchou ſind
Abg Lieber und Graf Stolberg zu Berichterſattern beſtellt ſür die Poſt
und Telegraphenverwaltung Dr Paaſche und Lingens für das Aus
wärtige und die Kolonien Prinz Arenberg und Dr Haſſe Für die
Reichseiſenbahnen ſind Möller Duisburg und Dr MüllerSagan beſtellt

S Mit der lex Heinze wird fich der Reichstag diesmal in
doppelter Geſtalt zu befaſſen haben Neben dem Jnitiativantrag des
Centrumsabgeordneten Prinz v Arenberg beabſichtigt die Regierung einen
dieſelbe Materie betreffenden Geſetzentwurf vorzulegen der bereits als
Fovelle zur Abänderung und Ergänzung des Strafgeſetzbuches dem
Bundesrath zugegangen und von dieſem dem zuſtändigen Ausſchuß über
wieſen iſt Jn dieſem Entwurf hat der ſogenannte Arbeitgeber Para
graph des Centrumsantrags der bereits früher zu vielen Controverſen
geführt hat keine Aufnahme gefunden und es heißt daß die verbündeten
Regierungen der Annahme dieſes Paragraphen entſchiedenen Widerſpruch
entgegenſtellen werden ein vom Reichstage votirter Entwurf mit dieſem
Paragraphen werde keine Ausſicht auf Zuſtimmung des Bundesraths
haben Der Antrag geht dahin daß Arbeitgeber oder Dienſtherren und
deren Vertreter welche unter Mißbrauch des Arbeits oder Dienſtverhält
niſſes durch Androhung oder Verhängung von Arbeitsentlaſſung von
Lohnverkürzung oder von anderen mit dem Arbeitsverhältniß zuſammeu
hängenden Nachtheilen oder durch Zuſage oder Gewährung von Arbeit
von Lohnerhöhung oder von anderen aus dem Arbeitsverhältniß fich
ergebenden Vortheilen ihre Arbeiterinnen zur Duldung oder verübung
unzüchtiger Handlungen verleiten mit Gefängniß beſtraft werden Gegen
eine derartige Beſtimmung wurde ſeitens der Regierung bei früherer
Gelegenheit eingewendet daß ſie eine unerſchöpfliche Quelle für Denun
ciationen und Erpreſſungen bilden müßte Sie müßte inhaltlich beſchränkt
die Strafe enger begrenzt und die Verfolgung nur auf Antrag zugelaſſen
werden Die Kommiſſion hat damals den Paragraphen unverändert mit
zehn gegen vier Stimmen genehmigt Zu einer Entſcheidung der Sache
im Plenum iſt es nicht mehr gekommen

GBezüglich des Beſchluſſes des Bundesraths in der
Lippe ſchen Streitfrage äußert ſich die K folgende naßen Es
ſei erfreulich daß kein Geringerer als der König von Sachſen der
oberſte Schiedsrichter in der Lippe ſchen Angelegenheit ſicherem Vernehmen
nach es geweſen ſei der den Antrag im Bundesrath ſtellen ließ der jetzt
von dem ganzen Bundesrath angenommen worden iſt und der für die
weitere Behandlung der Sache den Ausſchlag geben werde Wenn unſere
Bundesfürſten kein Bedenken getragen hätten die Zuſtändigkeit des Bundes
raths zur Entſcheidung von Thronſtreitigkeiten zwiſchen den einzelnen
Bundesfürſten anzuerkennen ſo falle für die gelehrten Juriſten jeder Grund
weg an ihren gegentheiligen Anſichten für die Zukunft feſtzuhalten

Gor dem Berliner Landgericht findet die Verhandlung gegen
Guſtav Landauer und Franz Rübbert wegen Beleidigung des Elber
felder Polizei Kommiſſars Gottſchalk in Sachen Ziethen am 11 Januar
ſtatt Der Strafantrag iſt geſtellt von Seiten Gottſchalk s und von Seiten
des Regierungspräſidenten von Poſen Der Beklagte weilte dieſer Tage
in Elberfeld um ſich Zeugen für ſeine ſchwerwiegenden Behauptungen zu
ſuchen Es ſoll ihm in der That auch geglückt ſein mehrere einwandfreie
Perſonen zu finden u A den früheren Gefangen Aufſeher des Kanton
gefängniſſes an der Burgſtraße zu Elberfeld den jetzigen Werkmeiſter
Splitgerber zu Schiefbahnen die von der Staatsanwaltſchaft als Zeugen
geladen werden Dem Aufſeher Splitgerber wurde Ziethen damals nach
ſeiner Verhaftung zuerſt übergeben zum Transport ins Gefängniß

Zur Generalverſammlung des deutſchen Central
komitees für Lungenheilſtätten welche in Anweſenheit der Kaiſerin
morgen im Reichskanzlerpalais ſtattfindet ſind zahlreiche Mitglieder des
Komitees aus allen Theilen des Reiches hier eingetroffen Jn der Sitzung
werden u A die Herren Herzog von Ratibor und Geheimer Rath
v Leyden über den für die Pfingſtwoche in Ausſicht genommenen Tuber
kuloſe Kongreß Präſident Gaebel über die neuen Satzungen Erſter
Bürgermeiſter v Borſcht München und Landrath Bake Saarbrücken
über die Stellung der Gemeinden zur Frage der Schwindſuchtsbekämpfung
Oberpräſidenl Naſſe über die günſtige Entwicklung der Heilſtätten
beſtrebungen im Rheinland Bericht erſtatten Für den Abend hat der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt unter deſſen Vorſitz

Wir müſſen die Prinzeſſin vorbereiten Durchlaucht
wagte Suſanne zu ermahnen Wie wird ſie es aufnehmen
wie wird ſie es ertragen Durchlaucht und was wird ſie thun
Wird es möglich ſein ſie auch ferner ſo aufmerkſam zu über
wachen wie ſie überwacht werden ſollte Wird es möglich
ſein ſie auch jetzt noch zu beherrſchen Durchlaucht

Wir werden ſehen erwiderte ſie mit harter eiſiger
Stimme wir werden ſehen

8 Kapitel
Suſannens Auftrag

Die Fürſtin näherte ſich dem Schreibtiſch öffnete die
darauf liegende Mappe entnahm derſelben einen Streifen Papier
ſetzte ihre Brille auf und ſchrieb mit Bleiſtift folgende Zeilen

Ohne Zweifel hat Renate ihn geſandt Er iſt hier Er
weiſe mir die Gunſt Dich zu erinnern daß Du eine Proskau
biſt erweiſe mir die Gunſt Dich wie eine Proskau zu be
nehmen

Sie faltete das Blatt zuſammen drückte es Suſi in die
Hand und deutete auf die Thür die in das Zimmer der
Prinzeſſin führte

Die Dienerin gehorchte dem ſtummen Befehl
Das Boudoir durchſchreitend begab ſie ſich ohne Aufent

halt in das Ankleidezimmer der Prinzeſſin
Sind Sie es Suſi fragte die Prinzeſſin ohne ſich nach

Jch will Sie nicht länger

Jetzt erſt kehrte ſich die Prinzeſſin die ihr Reiſekleid abzu
ſtreifen im Begriff war der Alten zu

Erſchrocken blickte ſie auf das Geſicht der Dienerin
Was iſt geſchehen Suſi fragte ſie beſorgt Weshalb

haben Sie den Hut noch auf dem Kopfe Weshalb ſehen Sie
ſo entſetzt aus

Dieſer Zettel wird Jhnen alles erklären Durchlaucht
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das Centralkomitee thätig iſt den Mitgliedern Einladungen zugehen

Gegen den bekannten Anarchiſten Johann Moſt den
Herausgeber der in Amerika erſcheinenden Anarchiſtenzeitung Die Freiheit
welche in Deutſchland wiederholt verboten worden iſt iſt wegen Ver
breitung dieſes Blattes in Deutſchland von der Berliner Staatsanwalt
ſchaft Anklage erhoben worden Moſt hatte ein Exemplar der Freiheit
an den Anarchiſten Landauer geſandt

Zu den Vorgängen in Oſtaſien ſchreibt die Germania
Für die dem Miſſionar Stenz Ende November von Chineſen zuge
fügten Miß handlungen wurde ſofort beim Tſungli Yamen Genug
thuung gefordert Die chineſiſche Regierung gab ihrem aufrichtigen
Bedauern Ausdruck und bewilligte ohne Zögern die deutſchen Forderungen
nämlich die amtliche Wiedereinführung des Miſſionars die Unter
ſtützung bei der Errichtung einer Miſſionsſtation am Thatort und
ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen Außerdem wurde zwiſchen dem Vor
ſtand der deutſchen katholiſchen Miſſion und den betheiligten chineſiſchen
Behörden über weitere Entſchädigungen ein Einvernehmen erzielt Die
Vorſchriften zur Verhütung einer Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe
wurden der chineſiſchen Bevölkerung aufs Neue eingeſchärft Pater Stenz
befindet ſich im deutſchen Lazareth in Tſintau in ſicherer Pflege

Friedrichshagen b Berlin 8 Januar Auch hier ſind die für
Anarchiſten gehaltenen Einwohner von der Polizei über ihre Militär
und ſonſtigen Verhältniſſe vernommen worden Jn Zukunft ſollen in
allen Fällen wo es ſich um zwangsweiſes Photographiren oder
um Körpermeſſungen handelt die Betheiligten richterliche Entſcheidung
beantragen Auch in Volksverſammlungen ſoll gegen dieſe Maßnahmen
Proteſt erhoben werden

Frankreich
s Paris 8 Januar Die engliſch franzöſiſche Freundſchaft

die nach dem Zwiſchenfall von Faſchoda nur nothdürftig geflickt wurde
hat ſchon wieder ein Loch bekommen Hier fürchtete man augenſcheinlich
wie aus Aeußerungen angeſehener Pariſer Blätter zu entnehmen iſt daß
die Engländer nur nach einem Vorwande ſuchen um den Franzoſen den
Krieg zu erklären da es ſie gelüſte dem amerikaniſchen Beiſpiel in Bezug
auf Spanien nachzueifern Amerika hätte auf eine ſo leichte Weiſe von
den Spaniern werthvolle Kolonien erobert daß mehrere franzöſiſchen Jour
nale feſt überzeugt ſind England werde das nachzuahmen ſuchen dem
nächſt auch einen Raubkrieg gegen Frankreich unternehmen und ihm ſeine
ſämmtlichen Kolonien wegnehmen Da der Krieg nur zu Waſſer geführt
werden könne ſei die Ueberlegenheit der franzöſiſchen Armee bedeutungslos
die Engländer könnten Frankreichs Flotte in Grund und Boden ſchießen
und ſeine Kolonien einſtecken Die Franzoſen ſind in der Furcht vor
ſolchen engliſchen Plänen offenbar etwas nervös geworden und ſo kommt
es auch daß ſie freundlicher als jemals gegen Deutſchland auftreten
und den Gedanken einer Ausſöhnung mit dem deutſchen Reiche ganz
ernſthaft diskutieren Den neueſten Grund zu den franzöſiſchen Be
ſorgniſfen hat das engliſche Blaubuch über Madagaskar ge
geben das die Franzoſen kräftig vornimmt Das Blaubuch berichtet
über den Schriftwechſel mit der franzöſiſchen Regierung über die zum
Schaden des engliſchen Handels auf Madagaskar durchgeführten Handels
beſchränkungen Am 15 November wies Lord Salisbury den Botſchafter
in Paris Sir E Monſon an die Behauptung daß indiſche Händler gegen
das Völkerrecht verſtoßenden Waffenhandel mit den Sakalaven getrieben
hätten als falſch zu bezeichnen gleichzeitig wies Lord Salisbury den
Botſchafter an bei der franzöſiſchen Regierung deswegen vorſtellig zu
werden daß der legitime Handel dadurch gehemmt werde daß ſchwere
Steuern auf die Handelsoperationen britiſch indiſcher Staatsangehöriger
gelegt werden Dazu kommt noch daß die maßgebende Londoner Preſſe
ihrer Regierung ſo energiſch ſecundirt Daher herrſcht beinahe wieder die
alte Faſchoda Stimmung Der offiziöſe Temps erklärt mit Be
zug auf das Blaubuch die Publikation ſcheine wenigſtens in der Form
ein Anzeichen dafür zu bilden daß die engliſchen Staatsmänner die Ab
ſicht hegten die Mißhelligkeiten welche ſeit mehreren Monaten nur allzu
ſehr die franzöſiſchengliſchen Beziehungen trüben noch zu verſchlimmern
Das Blatt klagt ſodann bitter über die Haltung der engliſchen Preſſe in
den Schanghai und SiamAngelegenheiten All das verrathe eine Ge
müthsverfaſſung welche unheilvoll werden könnte

ie Parteigegenſätze die ſich aus der Dreyfusaffaire entwickelt
haben drücken ſich jetzt in der Bildung von geſchloſſenen Vereinigungen
für und wider aus Wie bereits gemeldet iſt vor einigen Tagen die

Liga Patrie frangaise gegründet worden die im weſentlichen der Ver
theidigung der Armee und des Generalſtabes dienen ſoll jetzt iſt die Bil
dung einer neuen Vereinigung unter dem Titel Union nationale
mit folgendem Programm im Gange Rüchkhaltloſe Unterwerfung unter
die Entſcheidungen des Kaſſationshofes Bekämpfung der antiſemitiſchen
und antiproteſtantiſchen Bewegung und Vertheidigung der Grundlagen der
Armee Dem Gründungskomitee gehören Politiker Gelehrte und Jndu
ſtrielle an Vergl den heutigen Leitartikel Red

Der Kaſſationshof der geſtern eine öffentliche Sitzung zur Er
ledigung der laufenden Geſchäfte hielt hat für die neue Woche eine größere
Anzahl Zeugen geladen darunter außer du Paty de Clam und Lauth
auch den Hauptmann Yunck der Henry kurz vor deſſen Selbſtmord be
ſuchte Hünck war bisher dem Auskunftsbureau des Kriegsminiſteriums
beigegeben Ferner lud der Kaſſationshof den Direktor des Miniſteriums
des Auswärtigen Paleologue vor der ſeit 1894 mit der Affaire Dreyfus
zu thun hatte ſoweit das auswärtige Miniſterium damit befaßt wurde
Paleologue wurde von der Regierung von der Pflicht des Amtsgeheim
niſſes entbunden Auch Hanotaux dürfte noch als Zeuge erſcheinen
ſobald die Regierung ihre Zuſtimmung über den Umfang ſeiner Ausſagen
ertheiltle republikaniſchen Blätter heben die beſondere Form hervor in der

die Regierung ſich über den gefälſchten Kaiſerbrief an Dreyfus
ausläßt Die Mittheilung erfolgte nicht in üblicher Weiſe durch Havas

erwiderte Suſi ſich der Prinzeſſin nähernd und ihr das zu
ſammengefaltete Blatt überreichend

Ein namenloſes Grauen bemächtigte ſich der Prinzeſſin
Eine bange ſeelenbeklemmende Ahnung erfüllte ihr Gemüth
eine geheimnißvoll warnende Stimme durchzitterte ſie Die
Vergangenheit mit ihren beklagenswerthen Jrrthümern ihrem
bitteren Kummer ihrer nimmer endenden Reue ſtieg wie ein
Geſpenſt vor ihr auf

O Himmel habe Erbarmen mit mir flüſterte ſie un
hörbar

Die Frau Fürſtin wartet gnädige Prinzeſſin erinnerte
Suſanne

Jm Augenblick Beſorgen Sie inzwiſchen was hier zu
thun iſt entgegnete die Prinzeſſin

Suſanne gehorchte doch hütete ſie ſich in das Badezimmer
zu gehen und die Prinzeſſin aus den Augen zu verlieren

Während ihre Hände ſich geſchäftig regten beobachtete ſie
verſtohlen die Prinzeſſin welche durch das offene Fenſter
gedankenverloren in den Park hinunterſchaute Endlich ſenkte
ſich ihr Blick auf das Blatt das ſie zwiſchen den Fingern

ieltv Suſanne widmete ſich ſcheinbar ausſchließlich dem Glätten

und Ausſchütteln des weißen Kaſchmirſchlafrockes der Prinzeſſin
aber ihre ganze Aufmerkſamkeit war ihrer jungen Gebieterin
zugewendet

Sie wird der Mutter trotzen dachte ſie
Das Geſicht der Prinzeſſin ſtrahlte vor Freude das ſchöne

Geſicht leuchtete wie verklärt auf den Wangen glühte ein
ſanftes Roth und ein neues glückſeliges Lächeln umſpielte den
Mund Die Prinzeſſin ſchien in den wenigen Minuten voll
ſtändig umgewandelt zu ſein

Jhr Buck ruhte noch immer auf den beiden erſten mit
beißendem Spott durchtränkten Zeilen der Fürſtin Ueber
dieſe beiden erſten Zeilen war ſie noch nicht hinausgekommen
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ſondern ging als Sondernachricht dem Temps zu Der Ableugnung
daß er gegenwärtig vorhanden ſei iſt die vorſichtige Einſchränkung bei
gefügt Die Miniſter wiſſen nicht ob es gefälſchte Briefe dieſer Art ge
geben hat die dann zerſtört worden ſind Man erinnert an die von
Picquart in ſeinem Briefe an den Juſtizminiſter angeführte eng
Boisdeffres Wie iſt denn das Geheimbündel nicht verbrannt worden
Jaures ſagt in der Petite Republ Gerade die Zerſtörung der
gefälſchten Papiere iſt die Hauptfrage Wir werden nicht ablaſſen
Man muß die Verbrecher und Fälſcher verfolgen bis ihnen alle ihre Ge
heimniſſe entriſſen ſind

Der Juſtizminiſter erhielt heute ein Schreiben Quesnay de Beaure
paire s in welchem dieſer ſeine Demiſſion als Kommerpräſident des
Kaſſationshofes wegen eingetretener Meinungsverſchiedenheiten be
treffend die vom Kaſſationshof eingeleitete Unterſuchung giebt Die
Demiſſion ruft großes Aufſehen hervor es verlautet dieſelbe ſtehe mit der
Angelegenheit Bard Picquart im Zuſammenhang

Aurore veröffentlicht einen Brief den Zola aus England am
15 December an Labori geſchrieben hat es heißt darin Ich füge
mich da Sie mir verſichern daß meine Heimkehr andere Kämpfer ge
fährden und der Sache ſchaden würde es iſt aber ſicher das ſchwerſte
Opfer das ich ihr bis jetzt gebracht habe Mein Seelenzuſtand iſt daß
ich des Friedens und der Sicherheit müde bin Sie können ſich meine
Gewiſſensnoth nicht vorſtellen wenn ich allmorgendlich meine Zeitungen
leſe Es ſcheint mir ich ſei zu nichts mehr gut ich ſei todt während die
anderen kämpfen und das ſoll noch Monate dauern Sie fragen was
ich von den Ereigniſſen denke Der Sieg ſcheint mir jetzt gewiß aber
ich bin überzeugt daß die Banditenpartei bis zum allerletzten Augenblicke
alles thun wird um die Gerechtigkeit aufzuhalten Dank Jhnen ſcheint
der Held Picquart gerettet Jetzt wird die Hatz hinter Urbain Gohier
und Reinach her ſein Am Vorabend der Freiſprechung Dreyfus werden
Sie noch irgend einen blödſinnigen und ungeheuerlichen Handſtreichsverſuch
ſehen Ach unſer armes Land Jch denke daran mit einer Beſorgniß
die mich nie verläßt Welche Trümmer am Tage nach unſerem Siege
Werden wir überhaupt jemals das Haus mit all dieſem verfaulten Bau
ſtoff wieder aufrichten können Darin liegt die ſchauerliche Ungewißheit

Eſterhazy der gegenwärtig in einer Rotterdamer Damenkneipe
wohnt wird der an ihn ergangenen Vorladung natürlich nicht Folge
leiſten obwohl ſeinem Vertreter Cabanes zugeſagt wurde der Staats
anwalt werde ſeine Anweſenheit ignoriren Als Grund für ſein Nicht
erſcheinen giebt Eſterhazy den Umſtand an daß der Präſident des
Kaſſationshofs erklärte es könne ihm als Zeugen nicht geſtattet werden
ſeinen Anwalt zum Verhör mitzubringen Eſterhazy wird von der Be
völkerung abſolut gemieden r empfing in den letzten Tagen jedoch
mehrfache Beſuche aus Paris Die Beſucher hinterließen ihm jedesmal
Geld da er unmittelbar nachher ſeine Hotelſchuld beglich

Ueber die Vernehmung von Dreyfus ſelbſt ſickert natürlich nur wenig
in die Oeffentlichkeit Dagegen ſcheint Dreyfus fortgeſetzt bei guter
Geſundheit und froher Hoffnung zu ſein Frau Dreyfus erhielt eine nach
der Vernehmung ihres Gatten durch den Cayenner Appellhofspräſidenten
von Dreyfus ſelbſt unterzeichnete Depeſche wonach er geſund an Körper
und Geiſt der Zukunft entgegenblickt

Prinz Victor Napoleon gewährte dem Brüſſeler Vertreter des
Londoner Daily Telegraph ausnahmsweiſe eine Unterredung ſagte ihm
aber er könne politiſche Fragen nicht erörtern Wenn er der Prinz
glaube daß die Zeit erſchienen in der ſeine Stimme gehört würde dann
würde er dies nicht in einer Unterredung oder durch Zeitungsartikel thun
ſondern in der einzigen einem Prinzen und dem Haupte einer großen
Partei geziemenden Weiſe würde er ſagen was er zu ſagen habe und ſeine
Worte mit dem glorreichen Namen Napoleon unterzeichnen

Bei Gelegenheit der heute Nachmittag wie alljährlich von den
Sozialiſten veranſtalteten Wallfahrt zum Grabe Blanqui s auf
dem Pöeère Lachaiſe kam es zwiſchen den Anhängern Rocheforts
und denen Jaursès zu ſtürmiſchen Auftritten Den Anhängern Roche
forts wurde der Kranz fortgeriſſen und mit Füßen getreten von beiden
Seiten fielen Fauſt und Stockhiebe Es ertönten die Rufe Nieder mit
Rochefort Hoch Zola auf der anderen Seite rief man Hoch Roche
fort Mehrere der an der Kundgebung Betheiligten erlitten Verwundungen
Die Polizei ſchritt ein und nahm mehrere Verhaftungen vor

Groſßbritannien
London 8 Januar England hat die Feſtſetzung Frank

reichs auf Madagaskar nur mit Groll geſehen und es ſcheint jetzt ge
ſonnen zu ſein wo ſich aus Anlaß der Faſchodafrage die Ohnmacht der
Republik klar herausſtellte die Fehler der franzöſiſchen Regierung auf
Madagaskar auszunützen Die Veröffentlichung der Aktenſtücke über
Madagaskar vergl unter Frankreich Red dürfte die herrſchende
Mißſtimmung gegen Frankreich erhöhen Die Blätter verurtheilen
die Haltung Frankreichs aufs ſchärfſte beſonders das Rundſchreiben das
die franzöſiſchen Behörden auf der Jnſel anwies die Eingeborenen zu
veranlaſſen nöthigenfalls zu zwingen nur mit Franzoſen Handel
zu treiben eine Verordnung von der noch nicht bekannt
iſt daß ſie wie die über den Küſtenhandel aufgehoben wurde

Die Times ſagt Frankreich ignorire abſichtlich ſchon ſeit ſechs
Monaten die Beſchwerden der Engländer insbeſondere die Klagen darüber
daß britiſche Kaufleute andauernd boykottirt werden Das Blatt bemerkt
die Franzoſen ſollten weil die Engländer nicht toben und poltern nun
nicht denken daß den Engländern die Schäbigkeit der Politik der
franzöſiſchen Regierung nicht zum Bewußtſein gekommen iſt die
unter großſprecheriſchen Phraſen gewohnheitsmäßig mit der Gier und der
Liſt eines Bauern handelt Dieſe Sprache des Cityblattes läßt an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig

Er iſt hier Er iſt hier ſagte ſie ſich immer wieder
Ein Hauch des Entzückens ſtahl ſich über ihre Lippen
So leiſe dieſer Ton auch geweſen war hatte er doch

Suſanne aus ihrer ſtummen Betrachtung aufgeſcheucht und
die Prinzeſſin vermocht auf die nächſten Zeilen überzugehen

Suſanne bemerkte wie die Hand der Prinzeſſin die Lehne
eines Seſſels umklammerte wie die anmuthige Geſtalt taumelnd
in denſelben zurückſank und Leichenbläſſe das zarte Geſicht
bedeckte

Die ſtählernen Augen der Dienerin funkelten ihre dünnen
Lippen verzogen ſich zu einem Lächeln

Sie kommt zur Vernunft dachte ſie Meine Gebieterin
wird weniger Schwierigkeiten zu überwinden haben als ich mir
vorſtellte

Den Koffer ſchließend den ſie ausgepackt hatte eilte ſie in
d Badezimmer aus dem ſie nach kurzem Aufenthalt zurück
ehrte

Die Prinzeſſin ſaß noch auf derſelben Stelle Jhre Augen
ſtarrten blicklos zu Boden ihre Hand zerknitterte den Papier
ſtreifen mit den verhängnißvollen Zeilen Der Schmerz der
ſich in den Zügen des jungen Weibes malte ließ Suſanne
unberührt Sie lächelte befriedigt wie zuvor

Das Bad iſt fertig Durchlaucht meldete ſie Haben
Durchlaucht noch andere Befehle für mich

Nein Gehen Sie
Haben Durchlaucht nichts an die Frau Fürſtin zu be

tellen
Nein gehen Sie wiederholte die Prinzeſſin in ge

bieteriſchem Ton und mit einem zornigen Aufleuchten ihrer

AugenS Durchlaucht werden nicht vergeſſen daß die Frau Fürſtin

Gehorſam erwartet wagte Suſanne dennoch zu erinnern
Die Prinzeſſin deutete ungeduldig mit der Hand nach der

Thür Suſanne verſchwand Die zudringliche Beharrlichkeit
ſie hatten ihr keinen Raum für einen anderen Gedanken eine der Dienerin hatte die Prinzeſſin aus ihrem lähmenden Schmerz

andere Frage gelaſſen
erweckt und ihr die Erkenntniß aufgenöthigt daß ſie nicht nur

Aus der Amgebung
Trotha 9 Januar Raſcher Tod Der Arbeiter Weber aus

Halle welcher bei der Rübenwäſche in der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigt
war ſtürzte geſtern in den mit Waſſer gefüllten großen Bottich Obwohl
der Mann bald herausgezogen wurde ſo war er doch bereits todt und

verſuche blieben ohne Ergebniß Man nimmt an daß W während der
Arbeit einen Schlaganfall erlitt und deshalb in den Bottich ſtürzte Der
Verſtorbene hinterläßt eine zahlreiche Familie

r Cröllwitz 7 Januar Unfall Als der 3 jährige Sohn Max
des Zimmermanns Moosdorf von hier über einen großen Balken
kletterte ſtürzte derſelbe ſo unglücklich daß er eine ſchwere Fraktur des
linken Unterſchenkels erlitt Der Kleine mußte in die Halleſche Klinik ge
ſchafft werden

r Ahlsdorf 7 Januar Blutvergiftung Die Landwirthsfrau
Anna Lindner hatte kürzlich beim Aufräumen der Kommode ſich eine
alte Stecknadel unter den Nagel des linken Zeigefingers geſtoßen Als
kurz darauf die Hand und ſchließlich der ganze linke Arm erheblich an
ſchwoll ordnete der Arzt die Ueberführung der Frau in die Klinik zu
Halle an da es ſich um Blutvergiftung handelte

Oſterfeld 7 Januar MaſernEpidemie Jn unſeren Nach
barorten Corſeburg Liſſen und Pauſcha treten ſchon ſeit mehreren Wochen
unter den Kindern die Maſern in größerem Umfange auf Um einer
Weiterverbreitung der Epidemie durch die Schule entgegenzutreten iſt in
Liſſen wohin auch die Kinder von Corſeburg und Pauſcha zur Schule
gehen bis auf Weiteres geſchloſſen

WMerſeburg 9 Januar Sturz Jn einem Grundſtück der
Teichſtraße glitt geſtern eine bejahrte Waſchfrau auf einem Zinkdache aus
und kam zum Sturz wobei ſie ſich eine ſchwere Verrenkung des einen
e zuzog Die Frau mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung

Delitz a 8 Januar Treibjagd Bei der am vergangenen
Sonnabend von Herrn Amtsrath v Zimmermann veranſtalteten Treib
jagd wurden nicht weniger als 1200 Haſen zur Strecke gebracht

H Zörbig 8 Januar Unglücksfall Von einem entſetzlichen
Unfall wurde die Familie des Kellners E Fritzſch geſtern Abend heim
geſucht Die Kinder deſſelben fanden beim Spiel mit mehreren anderen
Kindern am Graben nördlich der Stadt eine Schachtel mit ca 100 Pa
tronen und vertheilten dieſelben unter ſich Am Abend ſpielten die Knaben
Max und Hermann Fr am Tiſche mit dieſen Patronen Einer der
Knaben verſuchte den Zündſtoff mit einer Nadel aus der Hülſe zu ent
fernen Hierbei explodirte die Patrone riß dem einen Knaben die Finger
der linken Hand ab und verletzte das Auge des Andern Die Kinder
wurden in die Klinik nach Halle gebracht Die Unterſuchung wurde
von der Polizeiverwaltung noch des Nachts aufgenommen Es handelt
ſich um mit Dynamit gefüllte Patronen wie ſie in Steinbrüchen ver
wendet werden

Delitzſch 8 Januar Unſer neues Stadtoberhaupt
Bürgermeiſter Rammbold Gronau trifft wie wir aus zuverläſſiger

Quelle erfahren am 12 d M hier ein und wird bereits am 14 Januar
in ſein neues Amt eingeführt werden Bürgermeiſter a D Reiche wird
nach Charlottenburg überſiedeln Sein in der Chauſſeeſtraße gelegenes
Beſitzthum iſt in die Hände des Rentiers W Mietzſch käuflich über
gegangen Außerdem wird noch gemeldet daß die Gerichtsverhand
lungen über die Betrügereien und Unterſchlagungen des Magiſtrats Aſſeſſors
Simon demnächſt in Halle beginnen werden

r Holzhauſen 7 Januar Von einem Huhn attaquirt Als
das Dienſtmädchen Friederike Thomas geſtern ein Huhn vom Brüten
verſcheuchen wollte flog ihr das außerordentlich erregte Thier direkt gegen
das Geſicht und hackte ſie mit dem Schnabel derart in s rechte Auge
daß daſſelbe ſchwer verletzt und die Unterbringung der Th in der
Halleſchen Klinik nöthig wurde

r Parchau 7 Januar Beim Schaukeln verunglückt Die
8 jährige Handarbeiterstochter Klara Wolff verunglückte beim Schaukeln
dadurch daß ein älterer Knabe die Schaukel unvermuthet in heftige Be
wegung ſetzte und die Kleine das Uebergewicht verlierend herabſtürzte
Sie erlitt hierbei eine ſo ſchwere Erſchütterung des Körpers daß ſie be
wußtlos liegen blieb und demnächſt in die Klinik nach Halle gebracht
werden mußte

Weißeufels 9 Januar Ueberfahren Ungetreuer
Knecht Jn der Tagewerbenerſtraße überfuhr der Dienſtknecht Weber
aus Roßbach de bat den 4l jährigen Knaben Johannes Liebeltwelcher an einem Bein ſehr ſchwer verletzt wurde Der Kutſcher hat ſeine
Pferde angetrieben und das Fuhrwerk ſich ſelbſt überlaſſen Auch kümmerte
er ſich in keiner Weiſe um das verunglückte Kind ſondern fuhr in ſchnellem
Tempo davon Der 19ijährige Knecht Karl Friedrich Albrecht wurde
hier feſtgenommen Derſelbe war von ſeinem Dienſtherrn Gutsbeſitzer
Emil Pretzſch aus Bonau mit einer Fuhre Weizen zu einem hieſigen
Getreidehändler geſchickt Bevor er den Weizen ablieferte verkaufte er
einen Sack des Getreides an einen anderen Getreidehändler für 10,50 Mk
das Geld wollte er für ſich behalten Er fuhr dann in die Stadt um
Pferde und Wagen zu verkaufen Das eine Pferd bot er für 40 Mark
einem hieſigen Aſchenfuhrmann an dieſer hatte bereits das Pferd aus
a und rer Hierbei wurde der Ausreißer verhaftet Bei
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wurde feſtgeſtellt d i Jſteckbrieflich geſucht wird vge v er ten Otrober v

W Freyburg 8 Januar Reblaus Einbrüche Jn einer
heute Nachmittag im Schützenhauſe hier unter Leitung des Herrn Ober
lehrer Märten s Naumburg abgehaltenen Verſammlung von Weinbau
Intereſſenten des Saale und Unſtrutthales die zahlreich beſucht war und
ſehr intereſſante Debatten brachte wurde beſchloſſen eine Petition um
Einſtellung des bisherigen Reblaus Vernichtungs Berfahrens für die Kreiſe
Querfurt Naumburg Weißenfels an den Landtag abzuſenden Jn eine

leiden ſondern auch handeln daß ſie wenn Graf Eulenhorſt
wirklich im Schloß weilte ihre Nerven zu der Begegnung mit
ihm ſtählen mußte

Sie ſprang auf zerriß den Zettel in Stück und warf ſie
aus dem Fenſter

ſeufzte ſie ich fühlte mich ſo beglückt mir war es
als ob der Himmel ſich mir geöffnet hätte Der Gedanke
ihn nach ſo vielen langen entſetzlichen Jahren wiederzuſehen
erfüllte mein Herz mit einer Seligkeit die mir zu groß für
dieſe Erde dünkte O meine Mutter Du biſt hart und kalt
und erbarmungslos wie der Tod aber Du haſt recht mich
daran zu erinnern daß ich eine Proskau bin

Die letzten Worte ſprach die Prinzeſſin in bitterem Stolz
aber ein heißer Thränenſtrom ergoß ſich über ihre Wangen

Plötzlich verſiegten die Thränen ein leiſes Roth färbte ihr
Geſicht und haſtig wendete ſie ſich vom Fenſter ab

9 Kapitel
Die Schneekönigin

Die fieberglühenden Augen der Prinzeſſin ruhten auf einem
prächtigen atlasgefütterten Schmuckkaſten aus dem ihr eine
Diamantengarnitur von fabelhaftem Werth entgegenblitzte Die
San hatte keinen Blick für die buntfarbigen Strahlen der

teine

Sie zog das Käſtchen zu ſich heran hob die oberſten Fächer
heraus und drückte auf eine verborgene Feder Das Aktlas
kiſſen ſchnellte in die Höhe und enthüllte einen Raum in dem
ſich eine Anzahl vergilbter mit Thränenſpuren überſäeter Briefe
befanden

Ja murmelte ſie die Briefe zuſammenraffend ich will
ſie wieder leſen um mich daran erinnern zu laſſen was ich
ihm bin Dieſe Papiere Mama helfen mir beſſer meinen
Stolz aufrecht zu erhalten als der Name unſeres alten Ge
ſchlechtes

Fortſetzung folgt

h a tet s

die von einem ſofort herbeigerufenen Arzte unternommenen Wiederbelebungs



r aus
äftigt
bwohl

und
ungs

d der
Der

Max
zalken
r des
ik ge

jsfrau
eine

Als
h an
ik zu

Nach
zochen

einer

iſt in
Schule

k der
e aus
einen

dlung

genen
Treib

lichen
heim

ideren

Pa
naben
r der
u ent
Finger
kinder
wurde
andelt

ver

äſſiger

anuar
wird
genes
über

hand
ſeſſors

Als
rüten
gegen
Auge

n der

Die
aukeln

e Be
türzte
ie be
bracht

reuer
zeber
belt
t ſeine

merte
nellem
wurde
beſitzer

eſigen
fte er

Mk

um
Mark
aus
Bei

v J

einer
Ober
nbau
r und
n um
Kreiſe
n eine

rhorſt
z mit

rf ſie

r es
anke

ſehen

für
kalt

mich

Stolz

ungen

te ihr

einem

eine
Die

n der

Fächer

ltlas
dem

Briefe

will
s ich
reinen

Ge

Nr 8 DienstagCommiſſion zur Ausführung der nöthigen Schritte wurden von hier die
Herren Aſſeſſor Sachſe und Conditor Sachſe gewählt Eine größere
re der in den Eraubergen gelegen Weinbergshütten wurde gewaltſam
erbrochen

Artern 7 Januar Mordverſuch Jn der Nacht zum Freitag
wurde der Privatmann Selmar Bühling aus Bennungen auf der
Schönfelder Chauſſee von dem mit ihm gehenden Fleiſcher Guſtav Elke
mit einer Zaunlatte niedergeſchlagen und mit dem Tode bedroht Hin
zukommende Anwohner verſcheuchten den Elke der ſchon vorher den
Bühling in die Unſtrut hatte werfen wollen Wären nicht auf das Ge
ſchrei des Bühling Leute gekommen ſo hätte Elke ſeine Drohung wohl
wahr gemacht Elke hatte ſich geſtern ſelbſt geſtellt und behauptet daß
er überfallen und beraubt worden ſei er wurde ins Gefängniß abgeliefert
Man vermuthet daß Elke mit Frau Bühling die ebenfalls verhaftet iſt
ein Liebesverhältniß gehabt hat und den Mann hat beſeitigen wollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Januar
Stadttheater Als 7 Vorſtellung im Schiller Cyklus gelangt am

Dienstag Die Jungfrau von Orleans zur Aufführung Jn
Scene geſetzt iſt das Werk vom Oberregiſſeur Wiſchhuſen Die Titelrolle
ſpielt Fräulein Kramer auch die übrigen Rollen ſind in beſten Händen
Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement Am Mittwoch gaſtirt die
jugendlich dramatiſche Sängerin Fräulein Käthe Schwarz auf Engagement
und zwar in der Parthie Agathe im Freiſchütz Da auch am
Sonntag Nachmittag der Nachfrage namentlich nach billigeren Plätzen
nicht annähernd genügt werden konnte ſo iſt eine Wiederholung von

Dornröschen für Mittwoch Nachmittag angeſetzt und zwar bei
kleinen Preiſen I Rang 25 Parkett 1 Parterre 80 Pf uſw

Thaliatheater Am Dienstag bringen die Schlierſeer eine neue
Geſangspoſſe Der Amerikaſeppl ſie haben mit dieſem Stück überall den
größten Erfolg gehabt Am Mittwoch wird das beliebte Volksſtück Jm
Austragſtübl gegeben

Panorama Jnternational Jn dem Hauſe gr Ulrichſtraße 6
iſt eine Treppe hoch das Panorama Jnternational eingerichtet in welchem
jede Woche eine neue Serie photoplaſtiſcher Bilder zu ſehen iſt Jn dieſer
Woche werden den Beſuchern die herrlichſten Punkte Griechenlands durch
hochintereſſante Stereo Aufnahmen auf Glas vorgeführt Alles Nähere iſt
aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Zweigverein des Verbandes deutſcher Miliäranwärter
und Jnvaliden Jn der letzten Generalverſammlung wurde mitgetheilt
daß dem Vereine 14 neue Mitglieder beigetreten ſind ſo daß jetzt die
Mitgliederzahl über 300 beträgt Die Vorſtandswahl hatte folgendes Er
gebniß Die Herren Bruß erſter Vorſitzender und Ebeling erſter
Schriftführer wurden einſtimmig wiedergewählt neugewählt wurden die
Herren Bernatzky zum erſten Rendanten Wilke zum zweiten Vor
ſitzenden Feigel zum zweiten Schriftſührer und Schönert zum zweiten
Rendanten Jm Uebrigen verlief die Verſammlung äußerſt rege und ſteht
zu erwarten daß der junge Verein unter der rührigen Leitung einen be
deutenden Aufſchwung nehmen wird

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine hielt geſtern
Nachmittag ſeine erſte diesjährige Verſammlung in den Kaiſerſälen ab
Der Vorſtand erſtattete den Jahrcsbericht und legte die Abſchlüſſe der
Rechnungen vor Danach betrug die Geſammteinnahme 1666,57 Mk
die Ausgabe 1600,59 Mk ſo daß ein Beſtand von 65,59 Mk verblieb
Jn 1898 wurden 48 Genoſſen Reiſeunterſtützung gewährt Die hierauf
vollzogene Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebniß Heinrich Herberger
1 Vorſitzender Schotter 2 Vorſitzender Wettin Kaſſirer Klingebeil
jun Schriftführer Dewitz und Winkler Trotha Reviſoren Jn die
Vergnügungskommiſſion wurden gewählt Schmieder Bauer Spröte
Wagner Spanier Schotte Weikart und Otto Beyer

Der Techniker Verein hielt am Sonnabend unter ſehr zahl
reicher Betheiligung ſein Weihnachtsvergnügen ab was in beſonders
humorvoller Weiſe verlief Zum beſſeren Gelingen des Feſtes wurde ein
kleines Weihnachtsfeſtſpiel zur Aufführung gebracht Auch ſorgte Knecht
Ruprecht durch Ueberreichung von Geſchenken und diverſen dazu paſſenden
Gedichten daß die Heiterkeit nirgends fehlte Hierauf folgte für die
Damen eine Verloſung welche ebenfalls vielſeitige Ueberraſchungen darbot
Der Ehrenvorſitzende Herr Taube begrüßte die Anweſenden durch eine
kurze ſinnige Rede während Herr Koch der Vergnügungskommiſſion im
Namen des Vereins ſeinen Dank ausſprach

Der Harzklubzweigverein in Halle hält am nächſten Freitag
Abends 6 Uhr im oberen Saale des Reichhofs ſeine Generalverſammlung
ab Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles der Verhandlungen folgt
ein Vortrag des Vorſitzenden Herrn Major a D Dr Foertſch über
Vorgeſchichtliches aus dem Harzgebiet Eingeführte Gäſte ſind will

kommen
t Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein hält nächſten Donnerstag

8 Uhr Herr Profeſſor Dr Lüdecke im Phyſikaliſchen Jnſtitute der Uni
verſität den dritten öffentlichen Vortrag über Die Cultur der Reun
thierzeit Die Ausführungen des Redners werden durch Projektions
bilder veranſchaulicht Eintrittskarten ſind am Eingang zu haben

Der Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe beginnt Dienſtag den 10 Januar Abends S Uhr im kleinen
Saal der Kaiſerſäle einen Kurſns in praktiſcher Anleitung zum An
legen von Umſchlägen unter Leitung des Naturheilkundigen Herrn O Kreſſe

Schwurgericht Bei dem Königl Landgericht hierſelbſt beginnt
heute die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode Es gelangen folgende
Sachen zur Verhandlung Montag den 9 Januar wider den Agenten
Theodor Dammſch aus Halle a S wegen Urkundenfälſchung und Unter
ſchlagung Dienstag den 10 und Mittwoch den 11 Januar wider
die verehelichte Privatmann Emilie Rappſilber geb Walter den früheren
Polizeiſergeanten jetzigen Oberbergamts Kaſtellan Albert Auguſt Guſtav
Priebe und die Aufwärterin Auguſte Hennig aus Halle a S wegen
vorſätzlicher Beſtimmung zum Meineide bezw wiſſentlichen Meineids
Donnerstag den 12 Januar wider die verehel Gerbergeſelle Anna
Klefenz geb Straubel aus Halle a S wegen vorſätzlicher Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolg Freitag den 13 Januar wider den
Fleiſchermeiſter Karl Koenig aus Kloſtermansfeld wegen Urkunden
fälſchung

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Schwäche 2 Gehirnkrämpfen 1 Scharlach 5 Lungentuberkuloſe 6 Magen
und Darmkatarrh 4 Lungenentzündung 10 Gehirnhautentzündung 1
Darmverſchlingung 1 Krämpfen 1 Bauchfellentzündung 1 Rippenfell
entzündung 1 Altersſchwäche 2 Darmkrebs 2 Herzlähmung 2 Magen
krebs 1 Gehirnblutung 1 Schlaganfall 1 Herzfehler 1 Unterleibstyphus 1
Verblutung 1 Diphtherie 3 Brechdurchfall 1 Gehirnleiden 1 Maſern 2
Herzſchwäche 1 Empyem der Bruſthöhle 1 Gehirntuberkuloſe 1 Bronchial
katarrh 1 Zuſammen 56 Perſonen Darunter befinden ſich 12 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Statiſtiſches Jm Monat December 1898 ſind im Bevölkerungs
ſtande der Gemeinde Giebichenſtein 68 Kinder als geboren angemeldet 30
männlichen und 38 weiblichen Geſchlechts darunter 10 uneheliche Geburten
4 männliche und 6 weibliche Als verſtorben ſind angemeldet 11 Perſonen
männlichen und 22 weiblichen Geſchlechts gleich 33 Todesfälle Verſtorben
ſind an Lungenemphyſem 1 Schlaganfall 1 Gehirnentzündung 1 Schwäche 3
Lungenentzündung 5 Scharlach 2 Krämpfen 8 Darmkatarrh 1 Alters
ſchwäche 2 Lungentuberculoſe Lungenblutung 1 Tubereuloſe 1 Ge
bärmutterkrebs 1 Kroup 1 Luftröhren und Lungenkatarrh 1 Drüſenan
ſchwellung 1 Selbſtmord 2 Geboren wurden 68 Todesfälle waren 33
mithin 35 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 5 geſchloſſen
Jm verfloſſenen Jahre ſind 757 Kinder geboren 384 männlichen und
373 weiblichen Geſchlechts pro 1897 gleich 20 Kinder weniger Geſtorben
ſind 457 Perſoneu 230 männlichen und 227 weiblichen Geſchlechts gegen
415 Perſonen 219 männlichen und 195 weiblichen Geſchlechts in 1897
gleich 42 Perſonen mehr Ehen wurden 125 geſchloſſen gegen 159 pro
1897 gleich 4 weniger

Die Recitationen der Baronin K Oſten Sacken werden im
Logenſaal in der Albrechtſtraße abgehalten Zum Vortrage ſind Dichtungen
gewählt die zu den beſten der deutſchen und fremdländiſchen Literatur
zählen Auch ein Roſegger Abend in ſüddeutſcher Mundart heiteren Jn
halts ſteht auf dem gutgewählten Programm Ein Theil des Rein
gewinnes geht in die Kaſſe der Armen und Krankenpflege Die Vor
träge beginnen am 26 d Mts

Maskenball Jm Ball und Geſellſchaftshaus Goldener Hirſch
findet nächſten Mittwoch ein großes Maskenfeſt Eine Polarnacht auf
Spitzbergen ſtatt Die erforderlichen Dekorationen werden von Herrn
Daloraten e ger gelieſert

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Leichenfund Am Sonnabend Nachmittag gegen 25/ Uhr wurde

innerhalb des Grundſtücks Uferſtraße 3b zu Giebichenſtein unmittelbar
am Felſen des ehemaligen Steinbruchs die Leiche eines unbekannten
Mannes erſchoſſen aufgefunden Der anſcheinend dem Arbeiterſtande an
gehörige Verſtorbene iſt etwa 40 45 Jahre alt ca 1,70 Meter groß er
hat ſchwarzes kurzgeſchnittenes Haupthaar und ſchwarzen ſtarken Schnurr
bart Bekleidet iſt die Leiche mit rehbraunem Winterüberzieher mit
ſchwarzem Sammetkragen rehbrauner Strickjacke brauner Weſte dunkel
grauem ſchwarz und blau geſtreiftem Beinkleid ſchwarz und weiß ge
ſtreiftem Ba chenthemd rothwollenen Strümpfen Stiefeletten leinenemStehkragen jawer em grün und gelb getupftem Schlips und ſchwarzem

Filzhut Die Ueberziehertaſche enthielt ein 50 und ein 10 Pfennigſtück
einen Schlüſſel und einen kleinen Bleiſtift außerdem trug der Verſtorbene
eine ſilberne Cylinderuhr mit Nickelkette Auf der linken Schulter des
Ueberziehers war ein Pfennigſtück ziemlich feſt mit Pech aufgeklebt Die
Schußwundes befindet ſich an der linken Schläfe eine Schußwaffe
wurde indeß trotz ſorgfältiger Nachforſchungen an Ort und
Stelle nicht aufgefunden Die Leiche wurde in die Giebichenſteiner
Leichenhalle geſchafft Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet Nach dem
inzwiſchen eingeholten ärztlichen Gutachten dürfte Selbſtmord faſt außer
Zweifel ſein Der Verſtorbene hat auf der rechten Seite einige Rippen
brüche die Lunge ſcheint verletzt zu ſein auch finden ſich am Knie nicht
unbedeutende Hautabſchürfungen vor ſo daß die Annahme berechtigt er
ſcheint der ann habe oben auf dem Felſenrande ſtehend ſich den tödt
lichen Schuß beigebracht und ſei dann in die Tiefe hinuntergeſtürzt Re
cognoscirt iſt die Leiche noch nicht

Schwere Unfälle Der in einer Keſſelfabrik in der Delitzſcherſtraße
beſchäftigte Mbeiter Richard Heinrich von hier gerieth während der Arbeit

mit der liiiken Hand in die Nietmaſchine welche ihm den Mittelfinger
vollſtändig zertnalmte Schwer verletzt wurde der Handelsmann Friedrich
Voigt aus Giebichenſtein als derſelbe am Bahnhofe angeblich infolge
eigener Schü d von einem Motorwagen überfahren wurde und hierbei
eine beſondews erhebliche Zerquetſchung des linken Unterſchenkels erlitt
Der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Arbeiter Hermann Zille
erlitt dadurch eine ſchwere Gehirnerſchütterung daß das Seil des Fahr
ſtuhls zerriß und der Fahrſtuhl dem Z auf den Kopf fiel Beim Auf
ſteigen auf ſeinen Wagen während der Fahrt glitt der Geſchirrführer Karl
Wolf von hier aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er überfahren wurde
W erlitt eine komplizirte Fraktur des linken Unterſchenkels und befindet
ſich ebenſo wie die übrigen Verletzten in kliniſcher Behandlung

Vermiſchtes
Eine Revanche Mit den Leiſtungen zweier Mitglieder ſeiner

Hofkapelle unzufrieden ließ Ludwig XJII ihre Gehälter auf die Hälfte
herabſetzen Aber Marais ſeinem Hofnarren an den ſich die Beiden
wandten gelang es durch folgenden Einfall dieſe Strafe wieder rückgängig
zu machen Bei einem am Hofe ſtatifindenden Maskenball erſchien der
eine der Muſiker ohne Wams der andere ohne Schuhe Auf die Frage
des Königs was das zu bedeuten habe antwortete ihm Marais daß ſie
die nur ihre halbe Gage bezögen ſich auch nicht vollſtändig bekleiden
könnten Der König lachte und hob die Strafe auf Dieſen Vorgang
hatte ſich der berühmte Orgelſpieler Louis Marchand gemerkt dem von dem
König Ludwig XIV ebenfalls die Hälfte ſeines Gehaltes zurückgehalten
ward Als einige Tage nach dieſer Verordnung der König die Meſſe
anhörte fiel es ihm auf daß nach einer kurzen Einleitung des Gloria
die Orgel verſtummte Als er Marchand zur Rede ſtellte antwortete ihm
dieſer Sire da ich nur die Hälfte meiner Gage beziehe brauche ich auch
nur die Hälfte der Meſſe zu ſpielen Dieſe Antwort erzürnte den König
derart daß Marchand ſofort Frankreich verlaſſen mußte

Wie ein Gemnurmel auf der Bühne entſteht erfahren wir
aus einer amüſanten Plauderei des Wiener Frdbl Jn derſelben heißt
es Die beſte Leiſtung der Comparſerie des Burgtheaters iſt das Ge
murmnel der Volksmaſſen Dieſes Gemurmel klingt jetzt viel natürlicher
als dies im Burgtheater in früheren Jahren der Fall war Es hört
ſich viel dumpfrr und demgemäß auch weniger gemacht an Und
das kommt daher weil man für das Gemurmel ein ganz neues
Rezept erfunden hat Früher ſagte man den Comparſen und
Statiſten nur immer ſie ſollten wenn ſie Gemurmel darzuſtellen
hätten unartikulite Laute zu Gehör bringen bloß die Tonſtärke
regulirte man Nunmehr iſt es aber anders Jetzt hat jeder Comparſe
bei ſolchem Anlaß den Auftrag ſobald vom Jnſpizienten das Zeichen zum
Gemurmel gegeben wird das Wort Rhabarber unaufhörlich zu
wiederholen Das giebt dann ein wunderbar murmelndes Tonbild Es
brauchen blos zehn Menſchen zuſammenzutreten und mit halblauter Stimme
ſelbſtverſtändlich nicht im Takt Rhabärber Khabärber Rhabärber
Rhabärber Rhabärber zu ſprechen und man wird im nebenſtehenden
Zimmer glauben es murmle eine ganze Menge die verſchiedenartigſten
Worte Das iſt hauptſächlich auf die beiden im Klange ſo verſchiedenen

a zurückzuführen welche in dieſem Namen vorkommen und ſo hart
das Wort klingen mag es iſt doch nach übereinſtimmenden Anſichten
das Onomatopoetikon d h die tonmaleriſche Darſtellung des von ferne
aus vielen Mündern klingenden Sprechens in deutſcher Sprache Rhabarber
Wer hätte je geglaubt daß dieſes von den Alten ſo hochgeſchätzte in der
Neuzeit ſo ſtark herabgekommene Kraut irgend einmal künſtleriſchen
Charakter erhalten würde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Auf geboten
7 Januar Der Kaufmann Jacques Zielenziger und arg Sernau

Berlin und Töpferplan 3 Der Maärkſcheider Aſſiſtent Alb Fink und
Helene Harniſch Eisleben und Berlinerſtraße 33 Der Hüttenarbeiter
Viktor Wieczorek und Konſtantie Olſchenka Tichau und Zawodzie Der
Schneidermeiſter Hermann Schäfer und Anna Schaaf Roßla und Giebichenſtein

Eheſchliefzungen
7 Januar Der Maler Wilhelm Franke und Anna Hippe Mansfelder

ſtraße 27 und Mansfelderſtraße 58 Der Schriftſetzer Hugo Seydewitz und
Martha Korb Mühlberg 4 Der Handarbeiter Wilhelm Wagner und Roſalie
Lohmann Mühlberg T Der Buchdrucker Johannes Moritz und Klara
Seidler Schwetſchkeſtraße 18 und Ranniſcheſtraße Der Maler Paul
Baunigarten und Luiſe Landtag Jahnſtraße 1 und Ritterſtraße 1 Der
Buchhälter Richard Bühmann und Martha Merſch Anhalterſtraße 13 und
Dzondiſtraße 5 Der Klempner Oskar Strehler und Bertha Weiß Brunos
warte 18 und Beuthen a O Der Eiſendreher Adelbert Miſchur und Bertha
Bärwald Schmiedſtraße 29 und Raffinerieſtraße 24 Der Markthelfer
Otto Menzel und Heuriette Keil Albrechtſtraße 42 und Blumenthalſtraße 12

Der Lackirer Johannes Kelle und Marie Teſchner Deſſauerſtraße 13 und
Am Kirchthor 11 Der Fabrikarbeiter Paul Moritz und Minna Schneller
Wilhelmſtraße 4 und Spitze 18

Geboren
7 Januar Dem Handarbeiter Vincenz Bargenda ein S Alfred Kurt

Mühlgäſſe 3 Dem Poſtſchaffner Friedrich Lohmann eine T Elsbeth
Eugenie Dryanderſtraße 26 Dem Anſtreicher Eduard Haring eine T
Bertha Eliſe Schwetſchkeſtraße 14 Dem Kutſcher Friedrich Seeber eine
T Anna Frieda Gr Steinſtraße 23 Dem Handarbeiter Wilhelm Braune
ein S Erdmann Friedrich Kurt Unterplan 8 Dem Handarbeiter Hermann
Kelz eine T Marie Anna Kl Brauhausſtraße 6 Dem Maurer Anſelm
Kuükol eine T Roſalia Eliſabeth Margaretha Gommergaſſe 13 Dem
Tiſchler Hermänn Hellmund eine T Thereſe Margarethe Elſa Hardenberg
ſtraße 1 Tiſchler Friedrich Zetzſche eine T Anna Martha Karl
ſtraße 4 Dem geprüften Lokomotivheizer Max Schindler eine T Marie
Helene Grünſtraße 13 Dem Schuhmacher Otto Winkler eine T Joſephine
Charlotte Taubenſtraße 5 Dem Konditor Rudolf Schumann eine T
Luiſe Gertrud Ella Magdeburgerſtraße 9

Geſtorben
7 Januar Der Maurer Emil Metzſchker 24 J Klinik Des Former

Otto Berger Ehefrau Auguſte geb Damme 24 J Graſeweg 5 Des
Arbeiter Stanislaus Duttka T todtgeb EntbindungsInſtitut Des
net Konrad Bauer T Margarethe 3 Liebenauerſtraße 2

es Glaſer Max Landgraf S Willy 1 Langeſtraße 39 Des Bureau
Vorſteher Rudoif Theyring T Annie 4 Reilſtraße 127 Des Schuh
macher Wilhelm Kupſch genannt Kubiſch S Ewald 11 Leſſingſtraße 27

Des Feldwebel Wilheim Weinrich T Elſe 1 J Deſſauerſtraße 70

Waſſerſtände Am 8 Januar Weißenfels Oberp 2,40
9 Januar Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,76 8 Januar
Bernburg 1,32 Calbe Unterpegel 0,68 Oberpegel 1,64
Dresden 1,34 Magdeburg 1,20

10 Januar Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 9 Januar Hirſch s Bur Die Polizei hat geſtern auf
dem Bahnhof und an anderen Zeitungsverkaufsſtellen die Nr 3 des
Pariſer Figaro vom 8 Januar beſchlagnahmt wegen einer
Jlluſtration die als Beleidigung des deutſchen Kaiſers anzuſehen war
Das Bild zeigt eine Konferenz der Vertreter aller großen Staaten der
ganzen Welt in Thiergeſtalt in den Dſchungeln Jtaliens England als
König der Thiere präſidirt in Löwengeſtalt mit der Krone auf dem Haupte
Amerika wird durch einen Geier China durch ein Nashorn Japan durch
eine Giraffe Rußland durch einen Bären Oeſterreich durch einen Affen
repräſentirt Aber während die Köpfe dieſer Thiere durchweg gleichgiltiger
Art ſind hat der Zeichner in ganz pöbelhafter Art ein anderes Thier und
zwar ein beſonders verachtetes mit den Geſichtszügen des deutſchen Kaiſers

ausgeſtattet

Berlin 9 Januar Meldung d B Der Kaiſer ſtattete
geſtern dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Marquis de Noailles
einen unerwarteten Beſuch ab Der Kaiſer kam Nachmittags um 6 Uhr
aus Potsdam hier an und begab ſich vom Bahnhofe aus in der Uniform
der Gardes du Corps ſofort in die franzöſiſche Botſchaft wo er vierzig
Minuten verblieb

Verlin 9 Januar Hirſch s Bur Geſtern früh wurde der
Kriminalſchutzmann Müller von mehreren Strolchen die er wegen
Lärmens zur Ruhe verwieſen überfallen und thätlich angegriffen Der
Beamte erhielt einen Fauſtſchlag gegen den Kopf und zog darauf den
Revolver welchen er abfeuerte Einer der Strolche Namens Dro
gowsky wurde in die rechte Bruſt getroffen und ver ſtarb auf dem
Transport nach der Unfallſtation

München 9 Januar Wolff s Bur Der am Suſtenpaß in
der Schweiz verunglückte Dr Mönnichs iſt vergl Kl Chron Bern
Red der neugewählte erſte Schriftführer der Sektion München des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins Aſſiſtent der Königlichen

Meteorologiſchen Centralſtation in München und hatte die Bergpartie mit

zwei Freunden dem Dr Ehlert aus Straßburg und Leutnant Baron
v Röberg von der Garniſon Straßburg unternommen Letzterer hatte
jedoch die weitere Bergpartie aufgegeben und war nach Straßburg zurück
gekehrt

Brüſſel 9 Januar Hirſch s Bur Vor der Bildſäule des Frei
heitshelden Marnix fand geſtern eine große Kundgebung ſtatt Etwa
15000 Mitglieder der liberalen radicalen und ſozialiſtiſchen Vereine zogen
vor das Denkmal und proklamirten dort die Bekämpfung und Nieder
werfung des Clericalismus und Antiſemitismus

Paris 9 Januar Wolff s Bur Eine Meldung des Soir
beſagt Beaurepaire habe ſein Amt niedergelegt weil der Juſtizminiſter
ſeine Ausſagen zu dem Zwiſchenſall Bard Picquart nicht berückſichtigt
habe Ein nationaliſtiſcher Abgeordneter werde über die Umſtände inter
pelliren welche die Demiſſion Beaurepaires herbeigeführt hätten Vergl

Ausland Red
Newyork 9 Januar Wolff s Bur Die Kanonenboote Princeton

Yorktown und Bennington haben Befehl erhalten nach den Philip
pinen zu gehen Die Bennington befindet ſich bereits auf dem Wege
dorthin und liegt zur Zeit in Honolulu Außer den drei bereits zur Ab
fahrt nach den Philippinen beſtimmten Regimentern hat nun ein viertes
reguläres Jnfanterie Regiment Ordre erhalten ſich dorthin zu begeben
Die Fahrt wird durch den Suez Kanal erſolgen

Manila 9 Januar Meldung des Reut Bur Aguinaldo
hat als Antwort auf die Proklamation des Generals Otis ein Manifeſt
erlaſſen in welchem er dagegen Einſpruch erhebt daß General Otis ſich
ſelbſt als Militärgouverneur der Philippinen bezeichnet und erklärt daß
er niemals ſich damit einverſtanden erklärt habe die Souveränetät der
Amerikaner anzuerkennen Aguinaldo ſagt in der Proklamation welche
General Merritt vor der Kapitulation der Spanier erlaſſen habe ſei aus
drücklich und ſeierlich erklärt wo die amerikaniſchen Truppen nur
gekommen ſeien um die Filipine eien Er proteſtire deshalb im
Namen des Allmächtigen gegen da nberechtigte Eindringen der
Amerikaner

Paris entbehrlich
Noch immer giebt es gute Deutſche welche der Anſicht ſind daß alle

Pariſer Fabrikate den deutſchen vorzuziehen ſeien Wie hinfällig dieſe
Behauptung iſt wurde erſt kürzlich wieder von einem namhaften Che

miker feſtgeſtellt welcher den Beweis erbrachte daß die ſalicylhaltigen
franzöſiſchen Mundwäſſer die Zähne vollſtändig zerſtören Das Kalkſalz

welches ein Beſtandtheil der menſchlichen Zähne iſt wird nämlich durch
dieſe Säure aufgelöſt und die unausbleibliche Folge iſt der totale Zerfall

der Zähne Ein Mundwaſſer
die Zähne auch Geringſten

Kosmin Mundwasser es Mundhöhle
in die Zahnfleiſch Schleimhäute ein und macht alle Fäulnißerreger im

Munde unſchädlich dabei wirkt es erfriſchend mit ſympathiſchem Wohl

geſchmack Jnfolge ſeiner Eigenart geſetzlich geſchützt iſt Kosmin
Aundwasser unbedingt eine epochemachende Neuheit auf dem
Gebiete der Mund und Zahnpflege es iſt das beſte im Gebrauch

billigſte Mund und Zahnwaſſer Man verlange beim Einkauf aus
drücklich Kosmin Mundwasser und weiſe jeden Erſatz zurück
Käuflich in Apotheken Drogerien Parfümerien und bei den Coiffeuren

Flacon 1,50 Mk für mehrere Monate ausreichend

O8sC

Trägor
C V Ritter Fripzigerſtraße 90

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Weiter am 10 Januar 1899

mit wirklich desinficirender Kraft

ohne nur im anzugreifen iſt
desinficirt die ſaugt ſich

Bei Weſtwind veränderliches zeitweiſe zu Niederſchlägen
neigendes Wetter mit wenig veränderter Temperatur
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Hauptgewinne

Loose à 1 R

e S Wh ehe eJ W W
hr E Für Magenleidende S So

denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens
durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Magenkrampf
Magenſchmerzen ſchwere Verdanung oder Verſchleimung
zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen

S vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind
h Es iſt a das bekannte

BVerdauungs und Blutreinigungsmittel der
Hubert Vilrich sche Kräuter Wein

dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
R denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und
belebt den ganzen Verdanungsorganismns des Menſchen ohne
ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störnn

z gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
3 benen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu

bildung geſunden Blutes
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen

übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer
ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie KopfſchmerI zen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Aebelkeit mit Er

I brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
heftiger auftreten werden oft nach Mal Trinken an

u deren unangenehme Folgen wieStuhlverſtopfung Beklemmung Kolikſchmer e
zen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſowie Blutanſtauungen in B
Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werdendurch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be
hebt jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen
Hiſetes bieies Anſehen Vinnangel Guttrifting
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhaſter Blutbildung
und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver
ſtimmung ſowie häufigen en ſchlafloſen Nächten
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin r KräuterWein giebt
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls o Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt
den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte

i und nenes Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

S beweiſen dies zEFräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in
alle aS in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in

S Terutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſh
23 Lauchſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg

S Mücheln Gröbzig Querfurt Güſten Schraplau Wippra Aſchersleben
S Bernburg Deſſau Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt
e Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Weißenfels Teuchern Torgau e

yrenberg Hohenmölſen Droyßig Schkölen Naumburg Leipzig
ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städtender Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert VIrich Leipzig
Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original
Z22 nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Vor RUachahmungen wird gewarnt
3 Man verlange ausdrücklich

v Kubert Ullrich schen L Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile

sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Giyeerin 100,0 Roth
wein 240,0 Kberezebensaft 150,0 Kirschsaft 320,0 Fenchel Anis
Holenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus
wurzel aa 10,0

Echter Alpenkräuterſowie n re 8
haben beFran A inn Kl Ulrichſtr 6

Cabinet ind Visnt
Photographien werden billig übermalt

colorirt i 45 II
Der gerihtlühe Auopertanf

der zur Conrad Lewinsohn ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren
namentlich

Confirmanden Anzüge
Herren Anzüge FracksBurſchen Anzüge Arbeiter Garderoben

üge

adfahrer Anzüge Waſch Jackets
Kellner Anzüge Stoffe u Futterſachen

wird zu w Preiſen fortgeſetzt im Laden Gr Dir wſraßze 52 Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr

BRernh Scolhimmickt e gter

Prousrincte Tentral Bodenereqit Actiengesellsehaft
Erſtſtellige Hypotheken Darlehen auf Liegenſchaften und Hausgrundſtücke werden durch die unterzeichnete

3233 Gewinne Hark 102 000 Woerth

15000 10000 9000 8000 I
auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste20 Pf ompüehit u versendet auoh gegen Briefmnarkon

Berlin W FRoteol Royal
Unter den Linden 3

e

In Halle bei
Schroedel Simon

Martin Sohbilling

Buch und Kunst
handlung

Gr Ulrichstrasse 50
re

S 22

Schönheit
zartes reines Geslcht blendend schö
ner Teint rosiges jugendfrisches Aus
sehen sammetweiche Haut weisse
Hände in kurz Zeit nur durch Crème
Benzos ges geschültzt Unübertroffen
bei rother u spröder Haut Sommer
sprossen u Hautunreinigkeiten Unter
Garantie freo geg MK 2,50 Briefm odNachn nebst Gratisbeigabe d neuen
Buches Die Schönheitspflege
a Rathgeber Gläuz Daux u Aner
kennungssehreiben liegen bei Nur direkt
d Reichel Spee A Berlin Risen
bahnstr 4

r Sehr ertFranz Haar und Bart
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Erfolg garantirt
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nebſt Gebrauchsanw u
Garantieſchein Verſdiser p Nachn od Einſ d Betrag a i Briefm

aller CLänder Allein echt zu beziehen durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Borgfelde

Zur Haarpflege
das Allerbeſte Kuhn sKletten
wurzelwaſſer M 1 u 60 Pf
Kuhn s Klettenöl 50 Pf uI Kuhn s Schu pen

M 1 Echt nur von Frz Kuhn
Kronenparf Nürnberg Hier in der Lö
wenapoth Markt A Beeck Marktdrog Auaritseh Floradrog Cen
traldrog n Centralhotel H Stoll
berg Friſ Magdeburgerſtr

iagenſa
Ratten Mk r 2 e

10 Januar Brilt Blafen und Harnröhrenleiden ſchmerzlos v
inſpritzung in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2 Menthaltend 48 Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oſtindiſches

Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben
wie nebenſtehende Zeichnung

Berliner Capsules FPabrik Berlin O
Man verlange ausdrücklich Santal Lehmann in Halle

Löwen Apotheke

00000000000
Verehrte Hausfrau

38
Medaillen

15

Fabriken

SCHUTZMARKE

Unerreicht an Güte und Kraft
von hochfeinem Geſchmacke und größter

Ausgiebigkeit iſt der

ächte Framolks
der allerbeſte Kaffeezuſatz

Kaufen Sie daher das Beſte
es iſt und bleibt das Billigſte

Nur ächt mit
Schutzmarke und Unterſchrift

7 V W i

N P9 e 7 e t
c

J Undbertroffen

Nur

oeht mit

nrit Pſellring

r ohne Beaufſichtigun bis 40 Stück
einer Vacht hinterlaſſen in witterung

nd ſtellen ſich von ſelbſt Ueberall die

beſten Erfolge Verſandt gegen Vorein
ſendung oder Nachnahme durch Siegfried

eith Berlin V Klopſtockſtraße 21

Dr ERarlet s
Papillostat

D Reichs Patent
amtSchutz

einzig und allein
bewirkt direkt u ſicher

in kürzeſter Zeitflotten Bartwuchs
Prakt Anweiſung nebſt zwei Rezepten und
Urtheilen d Prof Plaifair und Lapthorn
Smith gegen 30 Pfg Marken von

Dr R Th Meieunreis
Dresden Blaſewitz 14

Natur kis
empfiehlt billigſt

Giebichensteiner
Eiswerke

Telephon 435 Burgſtraße 53
Cordol Dr Rosenberg
53,2 Brom e ar Carbol Aether

D R P Nr 94284

Rheumatismus
jed Art in kurz Zeit beſeitigendes un
ſchädl Pulver hergeſtellt in Dr med
Rosenberq s ChemiſchemLaboratorium
Berlin Anklamerſtr 48
2 Schacht 3,60 u ev 20 5 Porto

Welt Panorama
Leipzigerstrasse 5 I

Dieſe WocheL ustschloss Versailles

mit Park und den welt berühmten
Wasserkünsten

Buch wo zu vielüber e inderſegen
die 1 Marken

Da vi e
Miquon hmatt Miölch

Beste Marke zum Rohessen,
Enthält beste nicht abgerahmte leh

Verursacht keinen Durgt

Sehr nahrhaft u leicht verdaulich
Reisenden Kindern und Kranken zu empfehlen

Segen gleießwortßige ausländiseſto
Fabrißato billiger

Fr David Söhne
Schokoladenfabrik

Zu hnben in den bekannten Geschätten

3 St 4 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Für Lungenkranke
Dr Brehmers Heilanſtalt

Görberscddorf i Schlesien
Chefarzt Profeſſor Dr Kobert
Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge

Sehr mäesige Preise Proſpekte Kostenſfrelt durch
die Verwaltung

Pastoren Tabalc
holländ leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg

Poſt Colli 10 Pfund acht Mart frei n incl Sach
Halle aS Gustav Moritz
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